
Veranstaltungstitel KONTINUITÄTSMANAGEMENT VERTIEFUNGSSEMINAR 

Veranstaltungsart Workshop  

Veranstaltungsdauer 16 Std  

Referenten  2 Dozenten: Theoretisches Wissen und Praktische Erfahrung im 

Themenbereich nötig 

BILDUNGSPLAN 

Aufgaben und Ziele der 

Veranstaltung 

Die Teilnehmer lernen das Prinzip der Kontinuitätsplanung 

kennen und auf die Veranstaltungsplanung zu übertragen 

Sie lernen die systematische Ermittlung von Anfälligkeiten sowohl 

von Veranstaltungen als auch der eigenen sowie assoziierter 

Unternehmer / Dienstleistern kennen. Den Teilnehmern wird die 

Notwendigkeit einer organisationalen Widerstandsfähigkeit  

vermittelt sowie die dafür notwendigen Handlungshilfen mit dem 

Ziel, den Betrieb (der Veranstaltung als auch der Organisation) 

trotz eines eingetretenen Schadens aufrecht zu erhalten und 

schnellstmöglich wieder zum Normalzustand zurückzukehren. 

Zielgruppe  Personen, die Veranstaltungen mit großen Menschenmengen 

planen und / oder durchführen bzw. an der Planung und / oder 

Durchführung beteiligt sind.  

Teilnahme-

voraussetzungen 

Erfahrung in der Durchführung von (Groß)Veranstaltungen   

Lernfelder  Grundlagen 

 Eintrittswahrscheinlichkeit vs. worst case 

 Schadenrelevanzanalyse 

 Maximal Tolerierbare Ausfallzeit 

 Erstellung von Kontinuitätsmanagementplänen 
 

Themen je Lernfeld  Grundlagen 

 Das Konzept der Kontinuitätsplanung 

 „Preparedness“: Die Vorbereitung auf den Eintritt von 

Schadenerereignissen Eintrittswahrscheinlichkeit vs. worst 

case 

 Risikobewertung: Eintrittswahrscheinlichkeit x 

Schadensschwere 

 Worst Case Szenarien : Aufzeigen von Anfälligkeiten 

 

Schadenrelevanzanalyse 

 Was ist “relevant”? 



Maximal Tolerierbare Ausfallzeit  

 Der Zeitfaktor: Wiederanlaufzeit, Überbrückung, Ausfallzeit  
 

Erstellung von Kontinuitätsmanagementplänen  

 Ressourcen und Stakeholder 

 Kultur  

 Übung und Training 

Veranstaltungstitel KONTINUITÄTSMANAGEMENT  VERTIEFUNSGSEMINAR 

KOMPETENZERWARTUNGEN 

Handlungskompetenz Die Teilnehmer lernen, professionell notwendige Diskussionen 

über Anfälligkeiten (eigene, der Veranstaltung, der Organisation) 

zu führen und diese nicht als Eingeständnis mangelnder 

Sicherheit zu verstehen. Sie lernen, diese Anfälligkeiten zu 

ermitteln und relevante Prozesse zu identifizieren, die geschützt 

werden müssen. Hierdurch werden die Teilnehmer in eine 

bessere Lage versetzt, Ressourcen sinnvoll zuordnen zu können. 

Fachkompetenz Den Teilnehmern werden Kenntnisse und Hilfsmittel zur 

Erkennung von Anfälligkeiten und zur Erstellung von 

Kontinuitätsmanagementhandbüchern vermittelt. Die Teilnehmer 

werden befähigt, auf der Grundlage des neuen oder bestätigten 

Wissens und Könnens ihre jeweiligen Aufgaben und 

Herausforderungen in der Planung für und Durchführung von 

Veranstaltungen zielorientierter, sachgerechter und effizienter zu 

bewältigen.  

Sozialkompetenz Die Teilnehmer erfahren das Kontinuitätsmanagement als 

professionellen Bestandteil der Veranstaltungsplanung. Sie 

lernen, auch die eigene Widerstandsfähigkeit zu hinterfragen.  

Das interdisziplinäre, durch Gruppenarbeiten geförderte Lernen 

hilft, Ressentiments abzubauen und die Zusammenarbeit der 

Beteiligten zu fördern. 

Sonstige Kompetenzen Die Teilnehmer lernen Grundzüge des Risikomanagements 

kennen. 

Die Teilnehmer werden ermutigt, wissenschaftliche Dokumente 

und weiterführende Literatur zu berücksichtigen 



 Methoden Vorträge, praktische Übungen, Gruppenarbeiten, Best Practice 

Beispiele 

Evaluation Auswertung Gruppenarbeiten (Ergebnisse und Engagement), 

Abschlussgespräch, Abschlussfragebogen (online)  


